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IV . Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :
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| V. Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . D. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt in den Monaten Februar und März 1915 :
I . An Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind, in 155 Fällen 43420
2. an Verſicherte , welche infolge des Kriegs arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind , in 6 Fällen . 120 „
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

Fällen .
4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
| verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 242 Witween . . . 12 100
| 0n. 40a AAN . ntan aaa LARE

| zuſammen . . 27190 M,
B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 110 Betten

| gang , Friedrichsheim mit 40 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
waren untergebracht bis 31 . März 1915

j * ; Bugang Abgang Beſtand
in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 198 119 79

„ Fröbrichsbeim . 87 47 40 ."n
| C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
| Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Kriegs arbeitslos ge—⸗| wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
|

der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . März 1915 ausbezahlt :
| Kapitalbetrag Zinsfuß
| An 1 Stadtgemeinde 600 000 ½% 3½ %
| snl O IETELRTLANEYOANE AE AN 8 609 „ ET
|
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l D. Von ber nah 8 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des
| Kriegs betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht i
| bis 31 . März 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß l f2 Ortskrankenkaſſen 9400 % H Wo P

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1915 . Mon!
i

Sm Monat März gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 479 Unfälle zur Anzeige, wovon6 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 53 auf die Forſtwirtſchaftentfallen. Erſtmals entſchädigt wurden 304 Fälle ; hierunter ſind 7 Fälle mit tödlichem Aus⸗



gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 860 / angewieſen , und zwar
an 297 Verletzte 25 262 M, an 2 Witwen 258 / und an 3 Kinder 340 M, Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 360 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 26 147 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 64 und durch Tod 77 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 26308 Per -
jonen Renten im gejamten Yahresbetrage von rund 2191300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 255 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1915 .

Eine weſentliche Anderung im Geſamtbild des Arbeitsmarkts und der Geſchäftslage hat
ſich auch im abgelaufenen Monat März nicht ergeben . Bei Fortbeſtehen der ſchon ſeit mebreren
Monaten vorhandenen Tatſachen , nämlich fortdauernde weitere Einberufungen zum Heeres⸗
dienſt und demzufolge Abnahme der Arbeitſuchenden einerſeits , ſowie anhaltender , zum Teil ver⸗
ſtärkter Bedarf an Arbeitskräften verſchiedener Art anderſeits , iſt nach und nach ein faſt vollſtändiger
Ausgleich zwiſchen Angebot und Nachfrage bei den männlichen Perſonen eingetreten , ſo daß im

März lfd . J . auf 100 offene Stellen nur 108 Arbeitſuchende entfallen gegen 128 im Vormonat
und 173 im gleichen Monat des Vorjahrs . Dies gilt jedoch nur für die Inanſpruchnahme der öffent⸗
lichen Arbeitsnachweiſe zur Befriedigung des Bedarfs an Arbeitskräften bezw . für den Geſamt⸗
geſchäftsverkehr der badiſchen Verbandsnachweiſe . Im einzelnen ſind bei vielen Berufen und

mancherorts die angeforderten Arbeitskräfte bei weitem nicht in genügender Zahl zu beſchaffen
und es überſteigt der Bedarf das Angebot nicht unerheblich . Bei der weiblichen Abteilung iſt
eine weitere Beſſerung nicht zu verkennen . Bei ungefähr gleichviel Arbeitſuchenden iſt die Zahl
der verlangten Arbeitskräfte um rund 900 höher als im Vormonat , ſo daß etwa 670 Einſtellungen
mehr erfolgen konnten . Es kommen im März lfd . J . auf 100 offene Stellen in der weiblichen
Abteilung nur noch 148 Arbeitſuchende gegen 171 im Februar ds . Is .

Für die wichtigſten Berufe lauten die Berichte der Anſtalten innerhalb ihrer Geſchäfts —
gebiete wie folgt :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft benötigt zur Felderbeſtellung jetzt dringend geeigneter und verfügbarer

Kräfte und es iſt zu hoffen , daß Maßnahmen getroffen werden , die eine raſche Förderung der
Arbeiten gewährleiſten . Vorläufig fehlt es an Hilfskräften faſt allerorts . In Baden - Baden ,
Karlsruhe und Pforzheim waren auch Gärtner und Gartenarbeiter ſehr begehrt . — Nach wie
vor verlangen die Metallverarbeitungs⸗ und Maſchineninduſtrien Arbeitskräfte der verſchiedenſten
Art in großer Anzahl , die nicht leicht zu beſchaffen ſind . In Freiburg beſtand große Nachfrage
nach Schmieden , Eiſenarbeitern , Maſchinenſchloſſern und Wagnern , in Durlach nach Eiſendrehern ,
in Karlsruhe nach Schmieden und Wagnern , in Lörrach nach Schloſſern , in Raſtatt nach ſoliden
Arbeitern für die Munitionsherſtellung . In der geſamten Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗

induſtrie war dagegen der Geſchäftsgang immer noch ſehr flau . Vermittelt wurden zwar 391

männliche und 457 weibliche , zuſammen 848 Arbeitskräfte , doch ſind dieſe in der Hauptſache mit

Anfertigung von Kriegsartikeln beſchäftigt worden . — Die Textilinduſtrie war gut beſchäftigt . —

Tapeziere und Polſterer und insbeſondere Sattler für Militärartikel waren allenthalben , haupt —
ſächlich in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , ſehr geſucht und nicht in erforderlicher
Anzahl zu beſchaffen . — Für Schreiner und ſonſtige Holzarbeiter gab es hinreichend Arbeit bei
Barackenbauten uſw . Mancherorts , z. B. in Bruchſal , war Mangel an Arbeitern feſtzuſtellen .
In der Raſtatter Möbelinduſtrie geht es etwas ruhiger zu , während faſt alle übrigen Fabriken
und Geſchäfte mit erhöhter Tätigkeit , teilweiſe ſogar mit Nachtſchichten , arbeiten . — Jm Nahrungs -
und Genußmittelgewerbe war nur bei Bäckern und Müllern Überangebot von Arbeitskräften
infolge der bundesrätlichen Mahl⸗ und Backvorſchriften , die manche Arbeitskraft entbehrlich mochen .
Metzger waren dagegen überall geſucht und ſchwer zu bekommen . — Die Bekleidungs - und Rei —

nigungsgewerbe hatten andauernd Mangel an Schneidern und Schuhmachern in Bruchſal , Freiburg ,
Karlsruhe , Lörrach , Mannheim . Beſonders fühlbar war der Mangel an Friſeurgehilfen in Baden -

Baden , Freiburg , Konſtanz und Mannheim . — Obwohl die private Bautätigkeit den Zeitver⸗
hältniſſen entſprechend faſt ganz ruht , find einzelne Berufe dennoch gut beſchäftigt . So waren
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